
Konzept zum Film: Zahor – Erinnere dich

Erstellt von Ludwig Peter

Thema: Erinnerung; “Jüdisches Leben in den letzten beiden Jahrhunderten: Migration – Flucht – Vertreibung –

Auswanderung“

Ziel der Einheit (mindestens 2-3 Stunden):

⇨ Jüdisches Leben als Teil deutscher Geschichte begreifen

⇨ Begreifen, dass jeder Mensch ähnliche Interessen entwickeln kann – unabhängig von Herkunft und Religion

⇨ Das Schicksal der Juden in Deutschland ab 1933 begreifen

⇨ Migration als Teil der Geschichte früher und heute benennen können – Ursachen und Folgen begreifen und zuordnen

⇨ Erinnerung mit Hilfe des Films definieren können

⇨ Das subjektive Verständnis von Glück greifen können

⇨ Palästina und Israel kennen lernen



Jüdisches Leben in Deutschland – Erinnere dich

Ordnet die Symbole aus dem Speicher den jeweiligen Religionen zu (Mehrfachnennung möglich). Ergänze die Spalten mit Symbole

deiner Wahl.

Judentum Christentum Islam



Jüdisches Leben in einem Dorf in Deutschland

Ordne die Informationen aus dem Kasten dem jeweiligen Zeitraum zu – die Bilder helfen euch.

Vor 1933 Hoffenheim nach 1933



Jüdisches Leben in Deutschland – Zahor

Du lernst die Familie Mayer kennen und erfährst etwas über ihre Lebensgeschichte – es ist die Geschichte einer

jüdischen Familie in Deutschland

Jüdisches Leben – Bräuche und Traditionen

Ordne die Begriffe den richtigen Definitionen zu.

________________ ist hebräisch und bedeutet „Weisung”. Sie ist der erste Teil der hebräischen Bibel und besteht aus fünf Büchern.

________________ ist eine Hauptrichtung innerhalb des heutigen Judentums. Die schriftliche Thora (5 Bücher Mose) und die

mündliche Thora gelten als unveränderliches Wort Gottes. Die jüdischen Religionsgesetze werden strikt befolgt.

________________ stammt aus dem Hebräischen und bedeutet „rein”. Entsprechend der jüdischen Speisegesetze dürfen nur

bestimmte Tiere verzehrt werden (z.B. Rind, Schaf; aber kein Schwein). Milchige und fleischige Speisen müssen getrennt zubereitet

werden und dürfen nicht zusammen gegessen werden.

________________ ist ein Funktionsträger in der jüdischen Religion. Es ist ein religiöser Titel. Seine Hauptaufgabe ist es, die

Vor-schriften der Tora zu lehren. Er ist dafür verantwortlich, dass göttliche Gesetze und Traditionen erläutert, die Gebote geachtet

und korrekt angewendet werden.

________________, deutsch „Versöhnungstag/-fest“, ist der höchste jüdische Feiertag.

________________ ist im Judentum der siebte Wochentag und ein Ruhetag, an dem keine Arbeit verrichtet werden soll.

________________ ist ein Gebäude, dass der Versammlung, dem gemeinschaftlichen Gottesdienst und auch als Lehrhaus der

jüdischen Gemeinde dient.



Jüdisches Leben in Deutschland – Begriffe, Daten, Hintergrundinformation und Zusatzmaterial



Jüdisches Leben in Deutschland – Begriffe, Daten, Hintergrundinformation und Zusatzmaterial



Jüdisches Leben in Deutschland – Gleichstellung Verfolgung und Vernichtung

Recherchiere folgende Daten und Begriffe im Internet.



Jüdisches Leben in Deutschland - Aufgaben

A Jüdisches Leben in Deutschland wird heute oft mit Verfolgung und Tod in Verbindung gebracht. Widerlege

diese Ansicht und beschreibe ein positives Bild jüdischen Lebens in Deutschland.

B Du hast gerade erfahren, dass Heinz und Manfred nicht mehr auf die Schule nach Hoffenheim gehen dürfen und

täglich nach Heidelberg fahren müssen. Du organisierst einen Protestmarsch dagegen. Schreibe eine Rede, mit

der du die Geschehnisse stark verurteilst und die du während des Protestmarsches hältst.

C Verfasse einen Brief an den Historiker Heinrich von Treitschke, indem du auf seine Aussage „Die Juden sind

unser Unglück“ (1879) antwortest.

D Auch heute gibt es in Europa und somit auch in Deutschland leider immer wieder antisemitische Aussagen oder

sogar Übergriffe auf Juden in der Öffentlichkeit. Beschreibe eine angemessene Reaktion, die du zeigen könntest,

wenn du dies als Zeuge mitbekommst.

E Glück: a) Was bedeutet für dich Glück? Definiere den Begriff für dich.

b) Versuche nun eine Annäherung an die Definition „Glück”, wenn du die Lebensgeschichte von Heinz

und Manfred Mayer betrachtest und unterscheide diese von Menschen, die das Leid des Holocausts

nicht erfahren haben.



Jüdisches Leben und der Holocaust – Heinz Mayer und seine Familie

Du hast erfahren, dass Heinz Mayer regelmäßig Post von seiner Mutter bis zu deren Deportation nach Auschwitz erhalten hat.

A Überlege, welche Gefühle er beim Empfang bzw. beim Lesen dieser Briefe verspürt haben mag.

B Verfasse einen Tagebucheintrag über die Emotionen und Hoffnungen, die Heinz nach Erhalt der Briefe

begleitet haben könnten.



Zahor – Erinnere dich!

Heinz und Manfred Mayer sind auch in ihrem späteren Leben als Menachem und Fred nach Hoffen-

heim zurückgekommen

A Wähle drei Adjektive aus dem Kasten und beschreibe ihre Rückkehr nach Hoffenheim.

B Der Menachem und Fred Wanderweg. Recherchiere über diesen Wanderweg im Internet und erstelle

einen kurzen Vortrag mit allen wichtigen Informationen dazu.



Jüdisches Leben in Deutschland – Heinz und Manfred Mayer und ihr Leben nach 1945

Versuche die oben genannten Begriffe mit dem Leben von Heinz und Manfred Mayer in Verbindung zu bringen und erzähle ihr Leben

nach der Auswanderung nach.



Jüdisches Leben in Deutschland – 1933-1945 (von der Machtübernahme zum Holocaust)

Das Leben der Mayers änderte sich im Jahre 1933 mit der Machtübernahme der Nationalsozialisten schlagartig. Als Juden hatten sie

es fortan extrem schwer. Das Leben wurde für sie immer mehr eingeschränkt und lebensbedrohlich. Letzten Endes wurden sie nach

Frankreich deportiert und Heinz und sein Bruder Manfred von ihren Eltern getrennt.

Erstellt A … einen Zeitstrahl, auf dem ihr wichtige Daten und Fakten zur Verfolgung und Ermordung der Juden in Europa

notiert.

B … einen Lexikoneintrag zur Verfolgung und Ermordung der Juden in Europa mit euch bekannten Daten, Fakten

und Personen



Jüdisches Leben in Deutschland – Glück

Am Ende des Films spricht Heinz Menachem Mayer die Sätze: „Das war mein Schicksal. Ich kann den Ausdruck nicht

benutzen: Ich bin glücklich! Was ist Glück?“

Was bedeutet Glück für dich? Warum kann Heinz Menachem Mayer

diesen

Ausdruck nicht benutzen?



Welche Fragen möchtest du Heinz Menachem Mayer stellen?

Jüdisches Leben in Deutschland – Zusatzmaterial Palästina und die Gründung des Staates Israel



Theodor Herzl möchte einen eigenen Judenstaat. Unterstreiche im Text:

A die aufgeführten Gründe (blau)

B die mögliche Durchführung (rot)

Jüdisches Leben in Deutschland – Zusatzmaterial Palästina und die Gründung des Staates Israel



A Unterstreiche Textstellen, die die schwierige Situation der Juden in Europa Ende des 19. Jahrhunderts belegen

B Bringe die Aussagen Herzls nun mit dem Zahor-Film in Verbindung. Du hast hier Informationen erhalten, die diese

schwierige

Situation genauer beleuchtet.


